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Gtitfe von Gothe, NRidert, UHland, Wilhelm Miiller aufge.
nommen. Sm Gangen enthilt die Sammlung viel Artiges.
Bei ciner gweiten Auflage, die wiv den Biichlein wiinfchen
und erwarten, dfirfte der Hevausgeber wobl thun, den Stoff
noch mebr ju fichten und alled Mindergute wegsulaffen,
oder mit Befferem su vertaufhen, Die dufern Ausiattung if
veche gut, nur find einige Druciehler {Fehen geblichen,

Befehreibung unferver diedjdbhrigen

Fervienrveife.

Borbemerfung der Redaftion, SdHhule
und Leben miffen im innigien WVerbdlenife fehen, Was
die Eritere bictet und Iehre, mug im Lehtern angewendet und
berwdbre Defunden werden fonnen, oder, was das Lestere jur
Snfdhavung dareeicht, {oll in Criterer jum flaren Bewufts
fein, su {chavfem Begriff, ju begeiffernder §dee und jum
Sporn ver Fortiorfchung, ju ununteebrochency Seibitentwicd.
[ung und jur Freudigfeit im Denfen und Thun bringen,
Dies wird im fchonfren Shenmafe von Herrn Dr, §, @,
Bandlin, Vorfieher einer Srzichungsd . und Bildungsunter.
nebmung v Schoren bei Langenthal, verwirvlicht. Wir wa.
vew Seige davon, und uadhiehende Reifebeydhreibung mag
cinen fleinen Beleg dagu licfern. — Sie ift von einem noch
nidht gang finfseonidbrigen Ioglinge, der fich feit bald drei
Sabren in der Angtalt vou Herrn Dr, Bandlin befindet, um
gehovig ersogen, entwicelt vud fiir's Oefchifcleben audge.
bildet ju werden. — iy nehmen fie in die Schulbldcter auf,
um gu geigen, wie man die Sugend, verbunden mit ¢iner
tiichrigen Theorie, auch auf cine praftifche Art in geograpbis
fcher, watifcher, naturpijorifcher, povfifalifher, avtififher und
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induftrieler Hinficht u, . w, ju rihtigem Selbidanfchatien,
For{chen und Priifen anleiten fanv. Doch uicht blof auf
arofern Fevienveifen, fondern auch felbft bef fedem fleinen
Ausfiuge in cingelnen Freiftunden, vorvytiglich aber bei wi.
dientlich Statt findenden, audgerebnteti Erholungs.Ansfiligen
it Herr Dr, Bandlin feinen Unlaf vorbeigehen, obhne feine
Joglinge auf dad Kleinfte wie auf dad Srofte aufmerffam
s machen und dvadurch ven Untervicdht an die Natur und
die Natur an den Unterricht ju fnipfen. — Cr flyrebt die
vier Hauptoffenbarungen Gottes in der BVibel, in der Natuy,
in der Menichengefchichte und im Snnern cined jedben Men.
fchen gleichmagig gur Crfenntuif und in Cinflang ju bringen,

Geder muf dag, wad er gefeben , gebort, empfunden,
was er dabei gedacht und in fich jum Bewunftfein, d. b, jur
Uebercintimmung ded Begreifenden und Begriffenen , des
Anfchavenden und Angefchauten, ded Sudjeftiven und Objef.
tiven, des Suncrn und Neufern gebradyt hat, in der ndd.
ften Unterrichtdunde suerit mindlich in deutfher , frangod.
fircher oder italicnifcher Sprache darlegen, Dann bat jeder
Andere tiber das Worgebrachte wicder feine BVemerfungen
su machen , um fich nidht blof durcdh Rechenfchaftablegung
iiber feine AUrbeiten, fondern auch durch flave und pragife
Werthung andever urtheils. und dadurch gefchafts » und
Iebensfabig su machen. Darauf bebt Here Dr, BVandlin
felbft vas, was gut und ridtig i, beraus, macht paffende
Bemerfungen dariiber und lebrt ¢d nach logifchen Gefetsen
in ein organifches Gefige bringen,

Auf Ddiefe Art wird die Sprache feibft wieder im
3oglinge snm Produfte der Humanitde im gangen Umfange
und in der bochiten Bedeutung ver Lestern, jum Sryeugnifie
aller leiblichen, geinigen, gemiithlichen , fittlichen, veligiofen
und gefelfchaftlichen Anlagen und Fahipfeiten , sum Auss
vrud aller Eindrice ded Univer{umms, ;3w lebendigen Jeugs
nif tiber Ades, was fiir den Menfdhen vorbanden, vnd bn



160

in feinen Tiefen bewegt. Er fest fidh dadburch in den Stand,
dem Wefen feined Gelfchledted feine Gefiihls -, BVorftelungs.
und Gedanfenwoelt mityutheilen, und feine Sprachfdabigfeit
wird jur Syrachmachtigieit, Fertigfeit und SGewandtheit,
sur Berfhmelzung ded Sinnlichen und Seiftigen oder Cu.
phonifchen und Logifchen, —-

So entftand auch) nacdhfolgende Reifebefdhreibung, €3
darf aber beim Durdhlefen fo nicht vergeffen werden , dag
ver Schreiber, wie beveits erwdabnt worden, nodh nicht eins
mal fiinfzebn Sabre alt iff. —

Retfe-Route. |
&tunben.

Sull 23. BVou Schoren big Lieftal . . . . . 9
24, 5, Lieftal bis Stragburg . . . . 28

n

w 25. 5 Strafburg bis Labr . . . . . 9

s 26, , Rabr bid Cmmendingen , ., , . 8

w 21. » Cmmendingen bisg Oberriecd . . 6

w 38, 5 Oberricd bis Feldberg . . . « 4

w 29, 5 Feidberg bis Hechenfdhmand 5

» 30, » Hedhenfdwand bis Schoren ., . 19
Toge 8. Stunden £8

_ - Stunbden.
S ult Gefahren. Gegangeu.

23, Von Schoren bid Langenbrucd . . 4 »

» n Rangenbruc bid Lieftal 5 8 5
24,  SLieftal bid Bafel . . . . . 38 ”

s » Dafel bis St Qouis . . . 1)2

s n Ot Louis bis Strafburg . . 2412
25, » Otrafburg bid Kebpt . . . 1 ”

» n Kebl Big Labr . . . . . 8 »
26, 5 Qabr big Herbolddbeim . . 4

» »  Serbolosheim D1 Smmendingen 4 "

27, » Cmmendingen bis Obervied . G
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o Stunbdbenmn
Suli Gefahren. Gegangen

28, Won Oberricd bis Feldberg . . " 4
20, p Felvberg bis Hehenfchwand » ¥
30. » Sehenfcdhwand bis Walddhut . 4 9
e » Baldgbut bis Brugg . . . p 4
n o Drugg bis Scdhoren . . ., 11 »

591)2 28 1)2,

Tage 8. Stunhen 88
Durcdhreitste Tander,
1) SKanton Bern,
2) SKanton Solotburn,
3) SKanton BVafel-Landfchaft.
4) SKanton Vafel-Stadtthell.
5) €lfaf.
6) Grofbersogthum Baden.
T) Kanton Aargau.

Der Menfdy ift nicht wie die Plineralien an den Ort, wie die
Pflange vermittelit der Wurzel an Scholle und Eydart, oder wie
bie Fhicre an Fonen und ihr Klima gefeffelt, v ift eju frejes, fidh
fortentwickelnudes, feine Beftimmung in {ich tragendesd, ggiﬂigeé‘;mga
fem. leber bie Grde, ifhre Werhaltuiffe und BVerwandlungen hinaus
erftredt {ich feine Beftimmung, Als Mibrofosmus (eine Welt im
Kleinen) ftellt {idy in feinem Kirper bdag Mineralifjdye, in feinem
Korper und Leibe dasd VAanzenthum, in feinem Korper, feinem Lejbe
und feiner Secle dasg Gethier, in feiner Seele und feinem Geifte
aber feine hdbhere, himmlifdye, unfterblidye Bernfung dav. Er foll
in menfdylicher Hinficht vollEommen werden, wie fein BVater in gott-
lidyer, Himmlifcher Hinficht vollFommen ift. Auf baf ev dies Fhune
und vermige, find ihm geiftige Krafte nnd Unlagen von der Borfe-
bung augetheilt wordenr. Diefe Unlagen und Krdafte gehdrig und
harmonifcd) auszubilden, ift unfere Beftimmung, ift menfd)merbung
in eigentlidier Bedentung. MWie er bei diefer feiner Yusbildung
eiten Cinflug, eine FhdtigPeit auf die Anfemwelt andiibt, {o wirkt

‘ i1
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bingegent bie Yufenwelt mit allen ihrven Cridheinungen, ibrem G-
fammifein auf ibn juviicd, Sein himmlifdher Bater Hat an dem Stev-
nengelt, im Gebirg, Gewdffer, in PHangen und Thieven , mit einem
IBovte, an der Erde und Wllem , wad auf und in derfelben und um
diefelbe ift, ein qrofied Vudy aufgefdhlagen. In diefemn Budye Die
Siige Gotted lefen und immer mehr verftehen ju fernen, ift Pleus
fdhenbeffimmung, Um died aber yu Edunen, nuf der Menfdy wie die
Wiene ausfliegenn, und dad Schdufte und Hervlidyte fammeln und
beimbringen. Dazu dient aber voryitglich dasd plaw= und vernunft-
magige Reifen. Gr Ternt bei (oldhen Wudfitgen andere Wenfdyen,
andere Sittenn, andeve Lebendart und andere Spradyen, andere Ber:
fafflungen , Meinungen und Cinvidhtungen, audere Juduftviejweige,
andere Gefteine, Pflanzen uud Thieve und fo vieles Undere noch
fennenr. Diefer Swed vorvziiglich lag unferev bdiesfeitigen Reife su
Grunbe,

Srfter Reifetadg.
(Den 23, Sulil)

Unfere Abreife war fdhon anf den 22, Fuli feftgefest. Aber der
Menfch dentt bInf uud Gott it ed, der lenkt. Dad Himmeldselt
war mit einem Scdyleier fdywarer Ioolfen umbiillt, weldye gewal:
tige Regenftrdbme hevabgofen, Am 28, fing bder Himmel wieder an
fidy aufsuheitern. Wiv Deftiegen wm 9 Uhr Movgend freudig unfern
Heifewagen und fubren unter Gefang und Sdery Langenbrud iu.
Aarvwangett i der evfle Ort, durdy ben wiv fuhren., E8 iff cin gro-
fied , veiches, fchdugebauted Dorf, dasd fidy von cinem Hitgel, eine
Bievtelfunde lang, bid an dad Ufev der Wave hinabdehut, Bon die-
fem Dorfe erhilt der ganze Amtslerive feinen Mamen. Hart am
Gewdffer Der are feht tad uralte Edhloff, dad LHis im Salhre 1830
Der Sandungtfis war, feither aber vou Dem Gevichisprifidenten Dbe:
wohnt und theils audy su Gefangenfcdhaften verwendet wird. Kaum
bat man die Dortige, fehenswerthe, gedete DHdljerne Britde fbers
fhritten, sieht fich die Strafie einen Hitgel Hinan. Suevit fihit
jie eitte jtavfe Hatbe Stunde weit durdy eine junge, fdydne und Erafts
volle LWaldung; danu geht fie auf ber andern Seite ded Hitgels in
eite Thalfliche Hinab uud fithet  duvd) bdiefetbe bid jum Fufe Ded
waldbebransten Suva, Tie Flidye Defteht ausd maftigen Wiefen und
fradptbaven Ycderfeldern. Dilrvenmihle war dev pweite Ort, in den
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wir Famen. Diefe Orvtidyaft Defteht grdftentheild ausd dvmlichen,
fdylechtgebauten IWohuuugen, die am Fufe ded Jura, theild in Grup-
pei , theifd vereinielt [liegen. Bon hicr aug fithrt die Strafe in
uorbweftlrcher Richtung in dad Eolothurnevgebiet und lenkt den einen
Arm nacdy Oenfingen und Often, den andern nady der Klus und
nach Vallall, Diefe K, ciue der inteveffanteften Gegenden desd
Auea, it cine BevgEluft mit jroei Weilern an ihrem Cin= und Ausd=
qang. Die Strafe fihrt ter Ditunern nach gany eben 3wifdyen Hohen
and witben Kalkfteiufelien Ginduvcy, dic wie gewaltige Ruinen der Bor=
welt auf den Bandever hevabidhauen, Wn diefer Strafe {teht ungefabhr
in ber Mitte dad fogenaunte Uvmenlentenhausd, eine Vor{orgungs -
anftalt ober Pfrundhausd fiiv vevavmte Landbewohuer, und in deffen
Nihe jur Nedyten Dder Ditnnern ein fehendwerthesd, gut angelegtesd
Gifemwert, das im Gange mit jenem im Gdandbrunnen abwedyfelt.
Die dufere Kug ift ein Fleiner Weiler, DLei weldyem wman in den
fchonen Budysgau tritt. v Defteht aud einem IWWivthdhaufe, einer
Bleidhe, Ochlmithle, einer Gerberei, ciner Kapelle und verfdhiede-
tenr, gut gebauter: Haufern. Die funere Klusd i@ am Fufe eines fent:
vedht auffieigenden Felfens, auf welcdhem nun die wieder bewnhnbaye
Burg Blauenftein vuht. Ein fteinalted Frdulein von Blarer ausd Bae
fel haust mit ihrev Magd und einigen Culenavten in demfelben, Die
inteveflante Ovifchaft enthlt 23 Wohn = und 12 Nebengebiude und
bat 4140 Eimwohuer, cin Wivthshaus und eine Fleine Kapelle. Sm Mit
telalter war fie unter dem Namen ded Kiuferftadtcdyens befannt nnd
war et Hod){t widtiger Pafi, der gegen den Flecten DBallftall mit
einem hove und einer Mauer verihloffen war. Nun tragt Diefer
Heine, aber malcvifdye vt freilidhy Feine {tadtifdye QevelidyFeit Jiud
Pracdyt mehr jur Schan, Pat aber bafite einr Hifforifdyes Unbdenken,
weil hier 1633 cine Harf duvdyziehender Verner unnverfehensd von
Solothurnevn iiberfallen und einige Mannfdyaft von denfelben getddet
und die andern in Gefangenfdyaft gefithet wurbden,

Aud der King fihrt bie Gtrafie in novdweftlidyer Ridhtung nacdh
dem Amtdorte Balltall, Ballftal it ein wobhlgebautey, fdhbier Mavkt-
ﬂccEcvn mit etiwer Hitbfdyen Vharrfivdye, einer Kapelle , einer Soll{tatte,
95 Ioobu= und 45 Nebengebiuden wnd 630 Eimvohnern, die fidy
neben dem Lanudban wud der ftarfen Durchfubr auf dev hier duvch:

qehendben Strafe diber den oher ‘
! Straf 1 Hauvenftein nady BVafel und von
Letriebe Fadtifder Gewerpe mibren,
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Kn dev Nabhe befindet {id) am Rofenbevrge cin Eifenbergmwert.
Det Otk hat eine offene uud ziemlich frudytbave Lage, 1460 Fuf iiber
pem Pleere und it 2 Stunden von Solothurn. Hinter der Pfarr:
Fivche Dildet Der Steinbach einen veizendben Wafferfall, Tm Fahre
1378 wuvde 3u Balltal der Krieg zwifden Bern und dem Bifcyof
vort Bafel beigelegt, und wibhrend der Daner der franydfifden Me-
Diationsdverfaffung ward Hier jweimal (1806 und 1812) rwifdyen So-
Iothurn und Bafel die Uebergabe dev Bundesafte vollzogen. Hinter
Ballftall blicken von einem gewaltigen FeldFegel die weitldufigen
Mauervefte vom Sdylofe Falfenftein in die Thalung herab. Nady
per Nordbnadyt von Brugg wurde diefe Burg der Gewaltherridyafs
in Afdye vevwandelt. IThomas von Falfenftein drntete {o den Sohu

feinter Mordbrenevet.
unferhald BallEall fithet die fdydne Strafie fiber Den pbern Hau:

enftein in gevinger Neigung bid auf den Bergritcen swifchen Langens
bruc und LWardenburg, Bon bdiefer Hdhe, 1490 Fuf iberm Meer,
aieht fie fich, VOWoH! wen und fdhdu gebaut, jih in den Felfenfeffel
von Walbenbutg hinab, Nady bewm wir die Grenze swifdyen Solo.
thurt uud BVafelland pafivt hatten, gelangten wir in dad Weidybild
pon Sangenbinc, SHier hielten wir mit gefegnetem Appetit Mittagds
mahl, Diefet Ort it bas hddhftgelegene der Bafelfchen Dbrfer.
&3 Hat it feinen triftenveidyen Umgebungen ecine Menge anmuthigey
Berahdhen, die dad Auge aud einem gany naben und netten Bel=
vebeve arbfitentheils wmfaffen Fann, und e8 verdient defhalb vou
Freunden der Gebivgsuatur einen BVefud), Langenbruc hat Jabhr-
marfivedst , wosnt {ich feine Lage anf der Kantonsdgrenze vollEvmuten
eigiiet. @3 liegt 1490 Fuf fibevm Preer, uud 3dahlt in 128 Haujern
652 Ginwobnet, weldhe BViehsadyt und ®adtifdye Gewerbe treiben
ober {idy von ber Duvdyfaphrt nihven,

RNachdem wir die HOHe iiber Langenbruct erveidyt hatten, jogen
wit durdy etn Feldgefchliicht Hinab. PIdslich bffnete fich unferm
Blicke feenartig der vomantifdhe THalkeffel von Waldenburg., Fwet
gemwaltige , fidh bogenfdrmig entgegendrangende Bergvritcten fdylieBen
ibu, und laffen dem Wandever nureinen cinzigen Durcdygang difen.
IWaldenburg iff ein wohihabended Etidtcdhen von 4102 Wohu = unbd
67 auf dent naben BVevgwiefen lieblicy gevflrenten Nebengebiuden upd
542 Gimwohnern, 3 liegt 4290 Fuf dber Bafel und 2450 Fuf itberm
Meev. AYuj dem ditlicdhen ALHang eded BVerged ficht man die Trim=
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ner des 4798 von den Landlenten gevitdrten Sdyloffed, von wo aud
cinft die Landvbgte aunf ihr IThalgebiet Hevabfchauten, Die Mmge-
gend von Waldenburg ift awav ctwasd wild, aber bdafiivr fehr wmale-
vifch, und die dburdhgehende Landftvafe gewahrt den Sinmohuery, dic
fleifig und Detviebfam {ind, mandye Bortheile, Hiev in devr Nibe ift
et {chduer, SO Fuf Hoher IBafferiall, im Milnfterli genannt. Bafel
Faufte IWaldenburg 1400 vou feinem BVifdyof Humbert, und dag Dom-
Fapite!l Degab fidy feiner Ynfpvitche auf dagfelbe 15835,

IBiv wanderten nun, einem Avm der Crgoly folgend, durdy eine
euge, aber fruchtbare halung nady dem Dorfe HHlUftein und er=
Olicften fdyott votr fexne die Detben, auf einem nahen Berge prangen-=
dewt, fehduen und vomantifh liegeuden Hevvenfige Holdemwaid nund
Shwenberg, Bon HHUEein ausd vidhteten wiv unfere Sdyvitte nad
demt Bade Bubendorf, Lange evgdpten wiv uns duvd) dad Sufdatien
pon awel Fifdyern, die wmit WBlisesfdhnelle Fovellen angelten. Yudy
mupten wiv biey felen, daf mit dev Duwmmbeit gawdhnlidy) nicht Ju-
gent und Unfehuld, joudern Qafter nud Becdorbenheit gepaart {iud.
Sied liegt in der Natur der Sadhe; denn wahehaft taugenn und da
per tugendhaft fein fann nuv devjentge Wenfd) , Der fid) von Dex
Ztufe dev IThicrheit und ded niedern Egoismusd in die Regionen desd
Geifted und dyriftlicher Liebe emporvgerungen Hhat, Ein (tupider Buy=
fehe, der faum ecinige menfchliche Launte hervoryubringen vermodhte,
ydhlich bew voriibeviiehenden Fubrwerken uad)y und fudite aus den
Kolii's Baumwollz und andeve Laaven Hevaudyureifen.

Sm Bade yu Bubendorf angelangt, war unfer erftes Gefdhait,
bem Magen wicder Rechnung in tragen.  Hicy wurde juerft im Sapre
1764 cin Gebaude an diefer Heilquelle ausgefithrt, Dad Wafler Edmme
bem 3 Piagers an Leicdhtigbeit nahe. BVon hiev ausd fiihrie ung ein
ychdner Fubweg am lifer ded Ergolzavmes nacdy dev bafellandidyaft-
Licdhen Haupt= und MNefidengffadt Cieffal. Sie Hat nur 320 mit unter
wohlgebanle Hdifer, 2Bad von ihren Eimwohuern gu bemervfen ift,
i, daf fie wie alle iibrigen Sterblichen effen uud tvinfen, wenn fie
Gtwad haben, und Hunger und Durft {ie dasn anffordern, IWer Jeit
uud Luft hat, Fann hicr das mit eiuem {dhduen GitterwerE und einem
eiferten Porvtal vou der Hauptaaffe abgefdhiedene Regivungdgebdude,
vie Weyirfdichreiberei, dag von der Gemeinde 1820 exbante Sdyul-
Doud, {o wie Die ywei wobleingevichteten andarmenhiufer anfer der
Etabt befehen, '
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Uud Geldbnoth verbaufte dev BVifdyoi Humbert dicle Stadt 1400
ant Bafel, und wegen ciner Smpdrung 1653 wurden ithy vom bafel-
fdyen Magiffrate mandye ihrer Gevedytfamen genpmmen. JIm Jahre
4798 fordevten die Gimwohner nicht allein die alten Borvedhte juvitel,
fondern audy Gleidyheit dev politifmen Redbte ju Stadt und Tand.
Iie biefe Stadt 1831 mit Lostrenuung der Landichaft von Bafel-
Stabt gum Hauptorte cines Ddreiundiwanyigiten Kantons wurde, iff
nberfliiffig au evwdbhnen.

S Qieftal dibernachteten wiv im GSaftbof ywm Falfen uud fuhren
bet folgenden Morgen, nachdem der Wivth unfere Neifebaffe um ein
LBebeutendes evleichtert hatte, fehon wm 314)2 Uhr fn einem Omuibuo
nachy Bafel ab.

3weiter RNeifetag.
(Den 24, {uli.)

Das Bemerfenswerthe(te auf der Strafe vou Lieftal nacdy Bajel
find die fdybnen Weinberge, die dppigen Wedker und AWrefen, die bHe-
waldeten Hiigelveihen , die Hillftenfehanze, vou der aud ein Hevy
Mitller vou Bafel, wie im Difteli=Kalenudervon (842 3u fehen iff, vere
mittel{t eined geladenen Fevnvohrd feimem Freunde Jfelin anf dev
Reigolwpler=-Hodywadyt ein Sigual gegelen bat, nnd dic neue Ea-
line Deim vothen Haufe. Ju Bafel friipditcten wiv im Hanfe cinesd
vormaligen 30glings. Die Stabt liegt unter dDem 470 33/86%¢ n, By,
und 250 44733 ., €., 809 Fuf iberm Pleev, in einer fchbnen,
weiten , nacy einigen Gegenden duvdy Unhdhen und Cebivge cinges
fahloflenen, duvch Die Matur und den forvgfiltigfen Anbau gefdhymiic-
ten Ehene, Die Lanbdfefte (Schiffldnde) it ihv niedvigiter Puutt uud
viegt DHovigoutal wmit der Cpise des Stvafbuvgermimfiers. Diefer
Punkt it jugleidh dev niedrigite dev ndrdlidyen Sdyweis. Der Thal-
weg ded Jtheines i hier 36 Fuf breit und 30 Fuf tief. Ier bdie
Stadt nur feit sehn Jabven nicht mehr gefehen Lat, mbddte fie faj
gatty verandert fiuden, Der Dom oder dad MitnfFer, von Kaifer
Heinvidy 1L, erbaut, ift eine ter dlteffen uwud pradytigfen Kivden
gnthifcher Banart in der Shyweig. Crv gibt der Sladt it feinen
awei pyramidenfbrmigen Ihitvmen wegen feiner hohen Sage ein vor-
trefitiches Unfehen, und enthdlt v feinem Juncen foweht als in den
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pamit verbundenen Kreuzgangen (den fdyduffen dev Sclyweiz) mandyed
Grabmal merkwiitdiger Werfiorbener, AUlled andeve uoch) Sehenss
uid VemerFendwerthe Ddiefer uujtvettig geld= und vevehrreichften
Stadt der Schweiy anufiihren-, liegt aufer dem Plane eciner gedrdng-
ten Reifebefchreibung, ,

Bou Bafel gingen wit nady ©&t, Louid, dem eviten frauzbiijdyen
Orte. Dovt Deftiegen wir um 41 Uhr den Dampfivagen, dev unsd mii
evftaunlicher S dynelle die 24 IBegftunden bid nady Strafiburg Hhinraffelie.
RAlled Anhalten an 26 Punften, weldyes wenigftensd fiinfzig Minuten
betrug, eingevecdhiet, waven wir in 314J2 Stunden dort, Die Fahrt
felbft Detvug alfy nid)t mehr ald 2 Stunden und 40 Minuten.

Die voviitglichten Ovtfchaften, an denen wiv, {o zu fagen, vor:
Deiflogen , fiud Habdheim , Mithlhaufen, Colmar, Sdlettitadt, Huf
Dev linfen Seite Hatten wiv den Gebivgdyng dev Vogefen, anf dev
vechten Dehute {ichy in wanigfacdhyer Lerjweigung jenfeitd ded Nheins
per tanuenveiche Sdypwaviwvald aus., 9Biv evblickten cinte grofie Un:
aabl Dbvfer und Weiler tu der weiten Thalung ded Elfafed. Sie
famen ung aber nuv vov, wie dem Eihnen Adler aus feiner Sonnen:
region herab die eingelnen Gegenftinde anf Sitgeln und Ghenen ers
feheinen mitfien, Die lefhmigen Fladyen waven theild mit Tabak,
Hanf, Eleinem, {dmddtigem Korn und Kavioffelu bepflanit, pder
fiec Deftanden aud Wiefen, auf denen die Hibe uud Jrockenheit den
Gmbwudhsd ganglich aevitdvt Hatte, &8 ervegte ein wehmuthsvolled
Gefithl, fo die avmen Gradlein an der Mutterbruit ausdgetroEnet und
evitorben ju fehen..

Y13 wir bei dent Wagenhauje anlangten, ftaud eine Unzahl Om-:
ntbud nady Steafburg Hin beveit. IWiv fdhoben und, oder wurden
pielmeby, wie Gdthe von der Biodbergsfabrt fagt, in einen {oldyen
gefchoben. Su Strafiburg angefommen wav unfer Erited und Lieb-
fted cin Mittagdmabhl. Davauf liefen wiv und nady der Thomadlivche
fibren, Siev it vor Ulemr aud das fHerelidhe Denfmal ded Mar-
fdyalld von Sachien, weldyed auf Befeh! Sudwigd XV. im Fabre 1777
cvrichtet worben , duferf fehensd = und nadydeubendwerth, Diefes Mo-
nument it eine dev {dypuften [ierden Stvafburgs.

Diefed bevvlidye, vou Joh. Bapt, Vigalle entworfene und in
weiett Mavmor audqgefithrie Svabmahl zeichuet fich cben o febr
buvreh feine Kompofition, weldher ein crnffer und grofier Gedanfe
s Grunbe liegt, ald duvd dic Kibhubeit und Fevtigfeit ausd, bie
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den Meifiel ded Kitnftlerd leitete. Den grofavtigen Styl erhdht dev
Bevein von allegovifchen Bildern vevidyiedener Art, weldye duvd
ihve gefdhicte Sufammenitellung einen aufalienden Effeft Dewivken
und den Beobachter mit Sruft und Staunen erfitllen, Diejen Eins
pruct vermehrf nody dagd Lofale einev der groften gothifdyen Kivdyen
diefer Stadt, deren Sdyiff die Wiivde diefes Monuments o fehr an=
gemeffen ift, Daff ed {dyewnen mbddte, Beide feien ju gleicher Seit auf
einander Devedynef wordeu.

Suer(t feffelt die Aufmertfambeit der Held yelbif. Awm Fufe etner
Poramide ansd gravem Warmor, an welde dev Savg gelehut ift,
seigt fich dev Maridall vou Sadifen tn Friegerifdher Riftung, dag
Saupt mit Lorbeeven umwunden, den Befeh3habertalb in der Hand,
unerfdyrocenen Jritted die jum Grabe fithrenden Stufen hinabteigend
und den Tod mit Bevadytung anfchauend. Su feiner Rechten erblickt
wan dic evfdhroctetten Wappenthiere und zerbrodyenen Standarten
ber Drei vereinigten Machte: Deftreicdhy, Hollaud und Sngland, ve-
veu PHeeve vov diefem Oberferdheren Fraufreims weichen muiten.
3u feuer Linfen (tebht ein weidyender Genius, die ugen auf den
OHelden geheftet, und feine Fafel nmEiiviend; welen demjelben find
die aufgeftellten, fieghaften Fabuu Franfreids, Wur den Stufen
unterbath ded Mavf{challd erblickt man Franfrveid) in edler, weiblicher
®Geftalt dacgeftellt , weldye, vom lebhafteffen Sdymerye erfitllt, yich
pevqebens bemitht, mit dev cinent Hand den Helden Fuviictyubalten,
wahrend fle mit der anbern den Tod abjumwenden (trebt. Diefer,
i ein weited Gewand gehitllt, zeigt {idhy auf der linfen Scite ded
€avged, wit bev einen Haud den Deckel dedfelben abhebeud, mitdev ans-
pern dDem Helden dasd Stundenglad jeigend und ihm dadurdy dasd
Siel feiner Laufbabhu antitudigend. Dem Jode gegenitber fieht man
dic Geftalt eined auf feine Keule geftittaten Hevfuled, deflen miun:
lidy tiefe Jrvauer {o bewunderndwiivdig mit dem Heftigen, Clebhaften
Sdhmerye Franfreicdhs Eontfraftirt,

Hnter dein Sarge f{ieht man dad in Cry gegoffene, mil jwes
Mavidyall§aben duvchPrenste und mit der poluniiden Ordend-Kette
ped weiflen Y0levd geiierte Wapyen ded Pavjchalld, dasd oberhall
mit der Hevgoglidyen Krone gefchmiict, aber jum Theil von dem Hev-
abhdngenden Leichentudye beded’t 1ft.  Auf der Dyramide liedt man
folgende [ateinifdye SInfdyvift:
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MAURITIO SAXONI
Curlandize et Semigallize Duct
Summo Regiornm Exercituum Praefecto
Semper Viclori
Ludovicus XV.
Vigtoriarum Auctor et ipse Dux
poni jussit.

Obit XXX. Nov. Anno MDCCL Actatis L. V.

3u Deutfdy:
Meorvits, Graf vou Sadyfen
erwdbhlterm Periog von Kurland und Semgallen, pbevferm
Seldbere der framdfifchen Kriegsheeve,
lief Sndbwig XV.
der Urheber feiner Siege und felbft %e[bf)err;
Diefed Denfmal ervvichten.
Gr ftarb Gqu Chambord) den 30. Nov. 1750,
55 Jabre alt,

Auf ber rechten Seite ded Chovd {teht dad von Pertoid verfevs
tigte Grabmal Ded Deriihmten Sdybpflin, eines der ausdgezeichnetiten
Gelehrten feines Sahrhundertd, &4 ftellt ben Singang in eine Grab:
ftatte vor, in deven Sunerem jwifchen pwei Eovinthifchen Sdnlen eine
Urne aug weifem Narmor auf einem Wltar {teht, iiber weldyer man
dasd fehr qut getvoffene Seitenbild ded bevithmten elfafiifhen Sefdicht-
fdyreibevd evDblictt,

Dem Grabmal Ecdybpfing gegeniiber befinbet fidh dbag DenPmal
feined Edyiilerd und Nacdyfolgers Kocy, Profeffor der Gefdyichte und
bed Staatdredhfs, Ein aunberes Monmment fu gothifchem €yl evs
blictt wman auf der linfen Seite des Schiffes, dem Andenfen Emmes
vidhy3 geweiht, cined duvey ausgebreitete Kenutniffe uud edle From=
migkeit audgeseidyneten Ihevlvgen und Kangelveduerd.

Sn ber Ndhe bded bem frommen Emmeridy geweihten Tentmals
fteht ein HOAE einfacher Denkftein, Sdyweighiufers Yubdenfen ge-
heiligt.

Auf dev Seite bei dem Chor ffeht man dad dem Andeufen Ober=
lin'g, Profeffor der alten Littevatuv uud der Alterthiimer, crrichiete
Denfmal. Hu Der MWitte ded, mit 3wei Geniudtdpien und Lanbwerk
aepicvten und vou wei Sdulen getvagenen, obern ITheild ibemerkt

man bag qui qet:offene Wildnif ded qelehrten Manned.  Tm  mit:
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Tern Theile erblicft man an einem Altar die aud favavifdem Mar-
mor geformte Mufe der Gefdyichte, Elio, in Dev recdyten eine Papier=
rolle haltend.

Dag marmorne Brufbild , dad dem Dberlin’{dyen Denfmale
gegenitber auf einem evhabenen Fufqeffell vuht, von der Hand desd
wdmlidyen Gitnftlerg, ber dad vorherbefchriebene Monument verfers
tigt Hhat, Ded Hevrvn Obmmacht, ftellt treffend die Siige eined fehr
aefchicten Aryted, ded Herrn Dr, Reifieifen bar, der duvd) feine
anatomifcdyen Unterfuchungen iiber bdie Yunge demv gelehrien Publis
Fum befanut, duvd) die menfdhenfreundlidye Uebung feiner Kunft,
und bdie gemeinnitbige Berwendung feined Vermigens feinen Mite
bitegern theuer geworden iff.

WUufer dem find in diefer Kivdye nody die wei Dumien eined
Heryngs von Sweibvitcken und feinev Todter Agnes {ehendwerth, Sie
find noch fehr qut Founfervivt und in der Tracht ihres Beitalters. Sie
befinben fidy in awei Hidlzernen Sdrgen in einem verfdylofienen Nee
bengewdibe,

Bon diefer Kivche aud begaben wiv und auf den Ninftee, Crv ift
eing Der Devvlidyften Denfmiler Dder gothifdyen Baufunft und bie
qrbfite Merbwiirdigkeit Strafiburgs. Yu ihm wurde von 1015—1438
(alfo 433 Fabre) wiit Bftern Untevbredyungen gebaut. feider ift ev
nidt gany vollendet. Der cine feiner fdylanken, zicrlid) durchbre:-
dyesten  Zhitvine qedieh nur Dbis su einer HHbe von 200 Fuf,
wibrend der audere Der in Der viefigen Hdhe von 445 Paviferfuf
emporragt,  Auf vem niederern Ihurme Dbefindet fidy der Jeles
graph, Der wenige Tage vor unferer Anfuuft auf diefem TWege ron
Parvid aug (n weniger ald 10 Ninvten die mitgetheilte Jravernady:
vicht von dem Hinfdeide ded Horings von Orlcand in Strafburg
beFanut madyte. MNachdem wivr vou dem NMiinfter aus fiir diefen FJag
die ©onue hatten fdhetden fefien, begaben wir und nach dem Gaft:
hofe suriid. (€dyluf folqgt.)

Lugeru,

Jm Bei. v. J, hat der Regivungsrath befdylofien, iiber bie
Jefuiten CvEundigungen einguziehen: 1) in wiffenfdyaftiidyer unbd
bigsivlindver, 2) in veligibfer, 3) in politifdyer, &) in nfmwnufcbcr
Beyiehung, —



	Beschreibung unserer diesjährigen Ferienreife

